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Wien , io „ November 1939*

Arb e 11 ex-1 d er Stirn ima ffau s i: jo eine r p ront
Betriebsgemeinschaft in den städtischen E ~Werken

Das kann mam wohl sagen , dass in den städtischen Elektri¬
zitätswerken der nationalsozialistische Gemeinschaftsgedanke vor¬
bildlich durchgedrungen ist * Während 3o8 Mann der Belegschaft an
der Front für die Sicherheit des Vaterlandes kämpfen , rücken die

Daheimgebliebenen enger zusammen , um diese Lücken durch noch ge¬
schlosseneren gemeinsamen Arbeitseinsatz au szu gl eichen ..

Als die mit Ende des Polenkrieges plötzlich einlangenden
grossen Kohlenmengen rasch von der Eisenbahn abgeladen und Vor¬
schrift smässig auf Vorrat gelagert werden mussten , reichte die Zahl
der vorhandenen Kohlenschaufler nicht aus , um diese Arbeiten in der
zur Verfügung stehenden kurzen Zeit zu bewältigen * Ohne viele Wor¬
te zu machen sprangen da sofort andere Gefolgschaftsmitglieder,
Arbeiter der Stirn , denen diese Arbeit vollkommen fremd war , ein,
opferten zwei wohlverdiente sonntägliche Ruhepausen und ermöglich¬
ten durch ihren raschen Einsatz die termingerechte Löschung der
Kohl enla düng o

Ihren Kameraden an der Front schicken sie neben Zeitungen
auch fortlaufend Liebesgaben , die aus Sammlungen finanziert werden.
Die grösste Fi ’eude aber bereiten den Soldaten die hübschen Feld¬

postkarten des Betriebes , die in künstlerischer Ausführung den
Dank der Heimat zum Ausdruck bringen c

" Betriebsihhrung und Gefolg¬
schaft der Wiener städtischen Elektrizitätswerke 1*

* so heisst es auf
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diesen nachahmenswerten Kartengrüssen , " danken ihren Ärbeitskame-
raden an der Krönt für ihren Einsatz im Kampfe für unser geliebtes
Grossdeutsches Vaterland « Wir grüssen Sie und hoffen , Sie bald ge¬
sund und siegreich in unserer Vaterstadt wiederzusehen« n

An die Sphriftleitungen ! Nicht zu veröffentlichen]
Vir legen dieser AusSendung ein Stück der erwähnten Feld¬

postkarten der städtischen E- Werke zur etwaigen Veröffentlichung
bei«

oooOooo

An die Schriftleitungen ! Nicht zu veröffentlichen!
In den Gartenanlagen der Wohnhäuser der Stadt Wien sind in

den letzten Monaten vielfach mutwilliger Weise von Kindern und Ju¬
gendlichen manigfache Schäden angerichtet worden . Die Ausbesserungs¬
arbeiten werden einige tausend Mark kosten . Dieses Geld könnte bes¬
ser zur bchaffung von Verbesserungen , oder Neuanlagen verwendet
werden . Die Wiener Schrift1eitungen , besonders die Kleinen Blätter,
werden gebeten , wennmöglich in Form einer Glosse hierzu Stellung
zu nehmen . Disse Gartenanlagen gehören Ja nicht nur den Mietern der
Wohnhäuser , sondern der Allgemeinheit , da sie vielfach in dicht ver¬
bauten Bezirken die einzigen Grünflächen sind « Wiederholen sich sol¬
che Zerstörungen , dann müsste die Wohnhäuserverwaltung , im Interesse
aller , gegen die Unbelehrbaren mit Schadenersatz Vorgehen«
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